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Bebauungsplan Nr. H 55 und 69. Flächennutzungsplanänderung „Bereich Neander-
höhe“ der Stadt Erkrath; 
Verfahren gemäß § 4 Absatz 2 Baugesetzbuch 

 
 

 Entwicklungsziel 1 - Erhaltung       

 Entwicklungsziel 2 - Anreicherung       

 Entwicklungsziel 3 - Wiederherstellung       

 Entwicklungsziel 4 - Ausbau       

 Entwicklungsziel 5 - Ausstattung       

 Entwicklungsziel 6 - Temporäre Erhaltung       

 
 Naturschutzgebiet 

 Naturdenkmal 

 Landschaftsschutzgebiet 

 Geschützter Landschaftsbestandteil 

 Brachfläche 

 Sonstiges 

 
 FFH-Gebiet 

 300m Zone zum FFH-Gebiet 

 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Beirat stimmt der Verwaltungsabsicht zu, im Verfahren zur Aufstellung der 69. Änderung 
des Flächennutzungsplanes und des Bebauungsplanes Nr. H 55 „Bereich Neanderhöhe“ der 
Stadt Erkrath keine Bedenken und Anregungen abzugeben.  
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Bebauungsplan Nr. H 55 und 69. Flächennutzungsplanänderung „Bereich Neander-
höhe„ der Stadt Erkrath; 
Verfahren gemäß § 4 Absatz 2 Baugesetzbuch 

 
 
1. Anlass der Vorlage und Örtlichkeit des Vorhabens: 
 

Die Planbegründung führt hierzu unter Punkt 2.3 folgendes aus: 
 

 

 
 
Die genaue Lage ist aus den Anlagen zu ersehen.  
 
 
2. Dimensionierung des Vorhabens: 
 

Das Plangebiet des BP Nr. H 55 hat eine Größe von 79.675 qm. Die städtebaulichen Kenn-
werte lauten gemäß Planbegründung wie folgt: 

 



Seite 3 von 6 61/021/2018 

3. Beschreibung des derzeitigen Zustandes: 
 

Die Planbegründung führt unter Punkt 4.2.1 hierzu folgendes aus: 
 

 
 
 
4. Verhältnis des Vorhabens zum Artenschutz: 
 

Die durchgeführte Artenschutzprüfung der Stufen I und II kommt abschließend unter Punkt 7 
zu folgendem Ergebnis: 
 

 
 
Da keine Vorkommen europäisch geschützter, planungsrelevanter Arten im Plangebiet be-
kannt sind und keine negativen Auswirkungen auf die Fortpflanzungs- oder Ruhestätten die-
ser Arten zu erwarten sind, ist das Vorhaben aus Sicht der UNB zulässig.  
 
Bezüglich der geplanten Werbeanlagen und Beleuchtungseinrichtungen führt die Planbegrün-
dung unter Punkt 8.2.1.1 noch Folgendes aus: 
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Diese Maßnahmen werden von der UNB unterstützt.  
 
 
5. Verhältnis des Vorhabens zur Eingriffsregelung: 
 

Das Vorhaben bedingt Eingriffe in Natur und Landschaft. Es wurde ein „Landschaftspflegeri-
scher Fachbeitrag“ (LBP) mit einer Eingriffsbilanzierung erarbeitet, der mit der unteren Natur-
schutzbehörde abgestimmt wurde. Der LBP kommt dabei zu folgendem Ergebnis:  
 

 
 
Die UNB beabsichtigt, in Zusammenarbeit mit der Stadt Erkrath die entsprechenden externen 
Flächen und deren Nutzung und Pflege kurzfristig festzusetzen. Hierbei sollte aus UNB-Sicht 
ein besonderer Schwerpunkt auf die Anlage von Offenlandbiotopen mit insektenfreundlicher 
Ausstattung und Pflege gelegt werden.  
 
 
6. Verhältnis des Vorhabens zum Regionalplan: 
 

Die Planbegründung führt hierzu folgendes aus: 
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Auszug aus dem Regionalplan: 

 
 
 

 
7. Verhältnis der Planung zum FFH- Gebiet: 
 

Die durchgeführte FFH- Verträglichkeitsuntersuchung kommt abschließend zu folgendem Er-
gebnis: 
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Die UNB stimmt mit diesem Ergebnis überein. Hinweis: Inzwischen ist die Einleitung des 
Schmutz- und Regenwassers in die bestehende Mischwasserkanalisation zwischen der Stadt 
Erkrath und der unteren und höheren Wasserbehörde abgestimmt worden.  
 
 
8. Beurteilung der geplanten Maßnahme: 
 

Die geplante Gewerbebebauung ist aktuell deutlich geringer dimensioniert, als sie noch in der 
Vergangenheit vorgesehen war. Auch ist ein deutliches „Wegrücken“ der Bebauung vom nörd-
lich gelegenen FFH-Gebiet erfolgt. Das Gewerbegebiet wird aus dem Regionalplan, der auch 
als Landschaftsrahmenplan fungiert, entwickelt. Aus Gutachtersicht wurden weder arten-
schutzfachliche Bedenken noch Bedenken bezüglich des FFH- Gebietes vorgebracht. 
 
Die untere Naturschutzbehörde beabsichtigt daher, unter Beachtung aller im LBP dargestell-
ten Schutz-, Vermeidungs- und Kompensationsmaßnahmen sowie der noch abschließend 
durchzuführenden Festsetzung der externen Flächen keine Bedenken gegen die Bauleitpla-
nung zu erheben.  
 
 
 
Anlagen:  
 

1. Übersichtsplan und Auszug aus dem Landschaftsplan 
2. 69. Flächennutzungsplanänderung 
3. Bebauungsplan Nr. H 55 und Luftbild 
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